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Nº 117 - Mittwoch 01. Januar 

Liebe Leserinnen und Leser 

„Die Welt, so mangelhaft sie auch ist,  

sie ist dennoch schön und reich. 

Denn sie besteht aus lauter Gelegenheiten, Gutes zu bewirken.“ 

Søren Kirkegaard, Philosoph, Theologe & Schriftsteller, 1813-1855 

 

Wo führt uns das kommende Jahr hin? Wir wissen es nicht, si-

cher ist aber schon jetzt, dass wir uns weiterhin in einer mangel-

haften Welt befinden werden und täglich im persönlichen aber 

auch bei Meldungen in den Medien damit konfrontiert sein wer-

den. Werden wir dort stehen bleiben? Ich hoffe nicht!  

Lassen wir uns davon nicht abhalten alle Gelegenheiten zu nut-

zen Gutes zu bewirken, damit wir auch die schönen und reichen 

Seiten der Welt erleben können. 

Mit diesen Worten wünsche ich Ihnen für das neue Jahr    alles  

Gute, viele sonnige und glückliche Stunden. 
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Ein Geschenk 

Im letzten Jahr haben wir ein sehr grosszügiges Geschenk erhal-

ten. Eine Person die anonym bleiben 

möchte, hat uns für den Garten in der 

Südwestecke einen Gartensitzplatz 

spendiert. Das 

Projekt konnten 

wir im Septem-

ber und Oktober realisieren. Es umfasst ne-

ben einer wunderschönen Pergola mit Sitz-

bänken die Erneuerung des Rundweges mit 

neuer Bepflanzung und Rosenbögen. 

Zusätzlich gibt es für alle die verweilen wol-

len eine Hollywood-Schaukel.  

Am Mittwoch-Nachmittag 6.Mai 2020 wer-

den wir mit einem kleinen Fest die wunder-

schöne Anlage einweihen.  

HERZLICHEN DANK  

der Spenderin! 
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Ausgabe 
Januar / Februar 

 2020 

Veranstaltungen Seite 2 

Bewohner Seite 3 

Geburtstage Seite 3 

Informationen Seite 4 

  



2  

 

Jeden Montag 09:30 Uhr Turnen   

Veranstaltungskalender 

03. Feb. 14:30 Uhr Handarbeiten mit Elisabeth 
04. Feb. 14:00 Uhr Kegeln 
04. Feb. 18:30 Uhr Essen freiwillige Mitarbeitende 
05. Feb.      16:30 Uhr Singen mit Verena Dolder 
06. Feb. 10:00 Uhr Einkaufen für Bewohner/innen 
07. Feb.     10:00 Uhr Andacht mit Pfarrer Ryser 
07. Feb.     14:00 Uhr Hörgerätservice 
10. Feb. 15:00 Uhr Menüplanbespechung 
11. Feb. 14:30 Uhr Spielen 
14. Feb. 10:00 Uhr Andacht mit Pfr. Szedlak 
14. Feb.  14:30 Uhr Vortrag mit dem Fahrrad um die Welt  
17. Feb. 14:30 Uhr  Handarbeiten mit Elisabeth 
18. Feb.     14:00 Uhr Kegeln 
19. Feb. 10:30 Uhr Kochen mit Bewohnenden 
19. Feb.     16:30 Uhr Singen mit Verena Dolder 
20. Feb. 10:00 Uhr Einkaufen für Bewohner/innen 
21. Feb. 10:00 Uhr Andacht mit Diakon Arbenz 
25. Feb. 14:30 Uhr Spielen  
26. Feb. 10:00 Uhr Tanzen Schnuppertraining  
28. Feb. 10:00 Uhr Andacht mit Pfarrer Meier 
28. Feb. 15:00 Uhr Vorlesen mit Elisabeth Lüthi 

01. Jan. 11:00 Uhr Neujahrsapéro 
03. Jan. 10:00 Uhr Andacht mit Pfr. Szedlak 
04. Jan. 15:00 Uhr  Sternsinger 
06. Jan. 14:30 Uhr Handarbeiten mit Elisabeth 
07. Jan. 14:00 Uhr Kegeln 
08. Jan.  16:30 Uhr Singen mit Verena Dolder 
09. Jan. 10:00 Uhr Einkaufen für Bewohner/innen 
10. Jan. 10:00 Uhr Andacht mit Pfr. Meier 
13. Jan. 15:00 Uhr Menüplanbesprechung  
14. Jan. 14:30 Uhr Spielen 
17. Jan. 10:00 Uhr Andacht mit Diakon Baumann 
20. Jan. 14:30 Uhr Handarbeiten mit Elisabeth 
21. Jan. 14:00 Uhr Kegeln 
22. Jan. 10:30 Uhr Kochen mit Bewohnenden 
22. Jan. 16:30 Uhr Singen mit Verena Dolder 
23. Jan. 10:00 Uhr Einkaufen für Bewohner/innen 
23. Jan. 16:30 Uhr Abschiedsapéro Theres Gusset & Susanna Badertscher 
24. Jan. 10:00 Uhr Andacht mit Herr Gardy 
28. Jan. 14:30 Uhr Spielen 
29. Jan. 14:30 Uhr Akkordeonkonzert mit Manuela Messerli 
31. Jan. 10:00 Uhr  Andacht mit Diakon Arbenz 
31. Jan. 15:00 Uhr Vorlesen mit Elisabeth Lüthi 
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Bewohnerinnen und Bewohner 

 Willkommen im Aespliz!                                                                     
Im Verlauf der letzten beiden Monaten durften wir in unserem Haus eine neue Mitbewohnerin 

und einen neuen Mitbewohner begrüssen. 

Am Freitag 15. November ist  

   Frau Lüthi Gertrud und 

 

 

   Herr Lüthi Hans 

 

 Im Aespliz eingezogen.  
 

Wir wünschen alles Gute beim Einleben! 

Im November und Dezember mussten wir von zwei Mitbewohnern Abschied nehmen. Unser Mit-

gefühl und unsere Anteilnahme gilt den Angehörigen. 

Herr Stämpfli Markus  

Geboren am 04. Mai 1941, verstorben am  5. Dezember 2019 

Im Aespliz wohnhaft seit 15. Januar 2018 

Herr Stämpfli hat uns immer wieder mit Texten aus seiner Feder beschenkt. Ein Müster-

chen davon finden sie auf der letzten Seite dieser Ausgabe. 

Herr Rüegsegger Paul  

Geboren am 11. Oktober 1938, verstorben am  29. Dezember 2019 

Im Aespliz wohnhaft seit 3. November 2017 

Wir werden die geduldige, freundliche und ruhige Art von Herr           

Rüegsegger vermissen. Von Herzen gönnen wir ihm nun die gefundene Ruhe 

Geburtstage Januar & Februar 

   Hertig Ella     08. Januar (1936)   Aeschlimann Hanna   01. Februar (1927)     

   Wirz Lydia     08. Januar (1927)   Frei Edith     04. Februar (1930) 

   Nydegger Margrit  10. Januar (1930)   Dummermuth Helena   08. Februar (1939)    

 Hess Hanni         13. Februar (1927) 

    Burri Myrtha      15. Februar (1932)   

 D’Incau Erika   18. Februar (1928) 

     Merz René   25. Februar (1933) 
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Redaktion 

Benjamin Gimmel 

Fotos 

Senevita Aespliz 

Ä Mäntig-Morge bim Sänkutram  

Hüt darf ig bim Matte-Lift der Frühdienscht übernäh. Bi de Mätteler isch dä Persone-Lift vor 
Badgass uf d‘Pläte (Münster Plattform) ungerem Name 
„Sänkutram“ bekannt, u das syt mängem Jahr. 

Frühdienscht heisst: Betriebsufnahm am Morge am sächsi bim 
Lift. Äs isch um die Zyt no nid viu Verchehr. Vo mym Wohnort, 
Bollige, isch me ire Viertelstund mit em Outo locker am Ziel, 
das heisst, bi der Talstation vom Lift, a der Badgass z‘Bärn. 

Meischtens fahre ni am zwänzg ab Föifi, so han ig immer no 
Zyt, bsungeri Vorkommnis z‘pariere, zum Byspiel Sprayereie 
z‘putze, Laub wüsche oder im Winter Zugäng ds salze. 

Zrügg zu hüt. Bim Aargauerstalde ligt e Gartestuhl vermuet-
lech vom Rosegarte, uf der Strass. Trotz Uswychmanöver han 
ig dä Stuehl mit em Kotflügel vore links no möge preiche. Fa-
zit: Fr. 600.- Reparaturchöschte. Ig hamer vorno, d‘Polizei 
z‘informiere, aber ersch bim Lift. 

Dert bin ig unterdesse am Ziel gsi. Scho bim Zuechefahre han 
i g‘merkt, dass öppis nid stimmt. Der Lift isch bi der obere Sta-

tion am Vorabe nid ordnigsgmäss abgmäudet worde und er het sech vo unger nüme la be-
wege. Da hiuft alles nüt und i muess der Lift a Ort und steu ga umschalte, das heisst i der 
obere Station. Ig ha denn scho Problem gha mit der Atmig. D‘Matte-Träppe hani chönne ver-
gässe und muess mit em Auto übere Nydeggstalde ufe fahre bis uf e Münsterplatz, wo gott-
lob z‘Tor zur Münschter-Plattform isch offe gsi. 

Zrügg bir Talstation - es isch no nid ganz Sächsi gsi - sy mittlerwyle scho die erschte Chun-
dinne u Chunde am Warte gsi. Der Polizei han i du wägem Gartestue ohno telefoniert. Si 
syge jetz grad am Zuechefahre, han ig zum Bscheid übercho. 

Der Räscht vom Tag isch glüfe wie geng. Der Lift isch houptsächlich brucht worde vo Wärk-
tätige, Husfroue u -Manne, Schüelerinne u Schüeler und ou vo Tourischte. 

I mire Zyt als Liftboy han i dörfe bi drei verschiedene Lift-Fabrikat diene: Zersch bim rein me-
chanische Gebauer Lift, denn i de Ufzüg 
Schaffhuse, u schliesslech bim Emch - Lift, 
wo hüt no in Betrieb isch. Das Fabrikat isch 
ou hie im Altersheim Senevevita Aespliz ver-
träte, was mi bsungers fröit. 

21.11.2019 Markus Stämpfli 

Verschiedenes 

Ergänzungsleistungen zur AHV (EL) 

Ergänzungsleistungen (EL) werden ausge-

richtet, wenn die Kosten des Aufenthaltes bei 

uns nicht durch entsprechende Einnahmen 

gedeckt sind. Die EL entsprechen der Diffe-

renz zwischen Ausgaben und Einnahmen. 

Wenn Sie Fragen zur Finanzierung haben 

nehmen Sie direkt mit dem Geschäftsführer, 

Benjamin Gimmel Kontakt auf. 

LACHEN IST GESUND! 
In der Silvesternacht krachen zwei Autos 
aufeinander, was einen Polizisten 
aufmerksam werden lässt.  
Er holt seinen Block heraus und möchte 
den Unfall aufnehmen. Der eine Fahrer 
dann zu ihm: „Aber Herr Wachtmeister, 

man wird doch wohl noch zu Silvester 
anstoßen dürfen!“  


